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So fi nden Sie mit 

öff entlichen Verkehrsmitteln zu uns:

Öff entlich erreichen Sie uns mit der U-Bahnlinie U3 

(Station Kardinal-Nagl-Platz) bzw. mit der Buslinie 74A 

(Haltestelle Rabengasse) von der Station Wien Mitte 

oder der Station Landstraßer Hauptstraße/Schlacht-

hausgasse (Anschluss an die Buslinie 77A) sowie die 

Straßenbahnlinien 18 und 71. Sollten Sie mit Ihrem 

eigenen Fahrzeug anreisen, beachten Sie bitte die 

Kurzparkzone von max. 2 Stunden, Montag bis 

Freitag von 9 – 22 Uhr.

Department für 
Akutgeriatrie und 
Remobilisation (AG/R)
 Abteilung für Innere Medizin

Unser Ärzte-Team

Prim. Doz. Dr. Edmund Cauza

Stv. Ärztlicher Direktor

Abteilungsvorstand Innere Medizin

Facharzt für Innere Medizin, Geriatrie, 

Rheumatologie und Endokrinologie

 (Diabetes und Stoff wechselerkrankungen)

Ordination:

1030 Wien,

Baumgasse 20A

T: +43 699 9660638

OA Dr. Wolfgang Reisinger

Leiter des Departments für Akutgeriatrie 

und Remobilisation

Facharzt für Innere Medizin und Geriatrie

Vertrauensarzt bei Fortuna Baumgasse

Konsiliargeriater

OA Dr. Michael Pekar

Facharzt für Innere Medizin und Geriatrie

OA Dr. Gerhard Mayr-Leonardelli

Facharzt für Orthopädie

Ordination:

1120 Wien

Meidlinger Hauptstraße 7–9/2/1

T: +43 1 8154400

OA Dr. Martin Moser

Facharzt für Orthopädie und Anästhesie

Ordination:

3413 Oberkirchbach

Kogelweg 1

T: +43 664 4227706

Kontakt zur Station:

T: +43 1 7122684-3258



Aufnahmekriterien

Auf der AG/R werden Patienten aufgenommen, die 

einen akuten Bedarf an stationärer Betreuung haben. 

Die aufzunehmenden Personen möchten weiterhin 

zu Hause leben, sind zu ihrer Person und Situation 

weitgehend orientiert und haben eine realistische 

Perspektive für die Rückkehr in ihr gewohntes Um-

feld. Die tatsächliche Entscheidung über die Auf-

nahme auf der AG/R erfolgen durch OA Pekar bzw. 

OA Reisinger, die telefonisch an den Werktagen zwi-

schen 8.30 und 13.30 Uhr unter der Stationsnummer 

+43 1 7122684-3258 zu erreichen sind.

selbstbestimmten Alltag. Sie sollen nach dem stationä-

ren Aufenthalt wieder selbstständig nach Hause bzw. in 

das Appartement ihres Pfl egeheims entlassen werden 

können.

Spezielle Betreuung

Auf der Station betreut ein fach- und berufsübergreifen-

des Spezielle Betreuung und besondere Leistungender 

AG/R wird von Fachärzten für Innere Medizin und Geri-

atrie geleitet. Zusätzlich setzt sich das Behandlungsteam 

aus Fachärzten für Orthopädie, Mitarbeitern der Pfl ege, 

der klinischen Psychologie, der Seelsorge und der Diäto-

logie sowie aus Physio- und Ergotherapeuten zusammen. 

Das Ziel ist die geriatrische Zusammenarbeit im Sinne der 

ganzheitlichen, patientenorientierten Versorgung. Mit 

Hilfe des sogenannten „geriatrischen Assessments“ 

stellt das Experten-Team die körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit der Patienten fest. Dabei kommen 

standardisierte Verfahren 

zum Einsatz. Auf diese Weise 

kann die Therapie und Be-

handlung individuell an jede 

Patientin und an jeden Pati-

enten angepasst werden. Das 

Pfl egepersonal betreibt mit 

den Patienten eine besondere 

Art der Pfl ege, die sogenann-

te „reaktivierende Pfl ege“, 

um die Selbstständigkeit im 

Alltag voranzutreiben. Dies 

bedeutet, dass die Patienten 

die Aufgaben des täglichen 

Lebens möglichst alleine be-

wältigen. Wenn es notwendig ist, erhalten sie aber selbst-

verständlich Unterstützung und sind nicht auf sich allei-

ne gestellt. Bereits kurz nach der Aufnahme beginnt die 

Arbeit des Entlassungsmanagements. Das Team bereitet 

die Patienten sowie ihre Angehörigen und Bezugsper-

sonen schon möglichst früh auf die Zeit nach dem Kran-

kenhaus-Aufenthalt vor. Auf diese Weise steht die Rück-

führung in das selbstbestimmte, eigenständige Leben im 

gewohnten Umfeld von Anfang an im Mittelpunkt.

Individuelle Zielsetzung

Gemeinsam defi nieren Ärzte und Pfl egepersonen mit 

jeder Patientin und jedem Patienten ein für sie oder ihn 

stimmiges Rehabilitationsziel – unter Berücksichtigung 

der derzeitigen Situation und der momentanen Bedürf-

nisse. Dieses Ziel wird einmal pro Woche vom Behand-

lungs-Team geprüft und gegebenenfalls an die neue Si-

tuation angepasst. Am Ende des Aufenthaltes im Depart-

ment für Akutgeriatrie und Remobilisation erreichen 

85% der Patienten das Rehabilitationsziel der Entlas-

sung nach Hause.

Seit Jahren steigt die durchschnittliche Lebenserwartung 

stetig an. Dies führt zu einem deutlichen Anstieg von Pa-

tientinnen und Patienten fortgeschrittenen Alters. Diese 

sind im Rahmen einer akuten Erkrankung oder nach einer 

Operation emotional besonders verletzlich und haben 

ein erhöhtes Risiko von Komplikationen. Die Genesung 

kann länger dauern als bei jüngeren Personen. Ebenso 

verzögert sich oft die Dauer bis zur Wiedererlangung der 

Mobilität. In solchen Phasen besteht die Möglichkeit, 

dass Personen fortgeschrittenen Alters ihre Fähigkeit 

zur selbstständigen Lebensführung vorübergehend ver-

lieren. Daher ist für diese Patienten eine besondere und 

spezialisierte Betreuung und medizinische Versorgung 

notwendig.

Seit über 15 Jahren gibt es im Herz-Jesu Krankenhaus ein 

Department für Akutgeriatrie und Remobilisation (AG/R), 

das derzeit 30 Betten umfasst. Hier betreut das AG/R-

Team geriatrische Patientinnen und Patienten, denen 

nach einer akuten Erkrankung oder Operation die Pfl ege-

bedürftigkeit droht bzw. bei denen die Pfl egebedürftigkeit 

bereits eingetreten ist. Das Ziel ist die Rückführung der 

Patienten zur größtmöglichen Selbstständigkeit in einen 

Unser Schwerpunkt

Akutgeriatrie und 
Remobilisation

Bei Fragen haben wir stets ein off enes Ohr.

Der Weg zurück in einen selbstbestimmten Alltag ist das Ziel 

des Departments.

Gemeinsam erste Schritte in 

Richtung Entlassung setzen.


